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Schloß und die Herrschaft Witdeck mit Sittendorf angekauft
hatte, wurde die Pfarre von einem Stiftsgeistlichen von Hei-
lige^kreuz versehen, der im Kloster wohnte, und zur Ausübung
des Gorcesdrenstes und der Seelsorge jedesmahl hierher ging.
In der Handschrift : Oorona officiaiium Sanctae Crucis,
werden vom Jahre 1712 bis 1780 sechs eigene Seelsorger von
Sircendorf aufgezahlt; dann wurde dieses Amt dem jeweiligen
Sudprior des Stiftes übertragen , bis im Jahre 1788 auf lan-
desfürstliche Anordnung zur beständigen Wohnung des Seel¬
sorgers aflhier ein Pfarrhof erbaut wurde. Dieser steht ne¬

ben der Kirche auf einer kleinen Anhöhe, von welcher man
eine schöne Ansicht der Oerter Gaden und Sparbach und die¬

ses ganzen Thales genießt. Auch der anliegende Berg, zur
schwarzen Lacke genannt, gewährt eine der schönsten Aus¬
sichten über die Gebirge und das flache Land. Das Schul¬
haus, unweit der Kirche, wurde gleichfalls neu erbaut; der
Ort Sparbach ist hierher eingeschult. Die Kirche zum heili¬
gen Johann de^n Täufer hat kerne Stiftungen, besondere
Einkünfte oder Capitalien, und außer' der Familiengruft der
Herren von Neu deck, eben so wie der anliegende Leichen¬
hof, keine merkwürdigen Grabmähler. Der Hochaltar wurde
nach Aufhebung der Jesuiten von den Ober-Jesuiten zu Wien
angekauft, und war, laut der Inschrift der Aurhentik im Por-
tatil von Johann Abt zu den Schotten und Bischof zu Ger-
manopoliS, Weihbischof zu Wien, im Jahre »635 geweihet wor¬
den. Als Zeuge ist darin Christian Wilhelm, Markgraf
von Brandenburg und Herzog von Preußen, eigenhändig un¬
terschrieben und besiegelt.

Der Pfarrer wird vom Stifte Heiligenkreuz, dessen Glied,
er ist, besoldet; dasselbe Stift hat auch das PatronatS-Recht
dieser Pfarre. Bey der neuen Pfarr-Emtheitung im Jahre »782
wurde der Lindenhof mit 4° Seelen von Sittendorf ausgebro¬
chen , und nach Sulz eingepfarrt; dagegen erhielt Sittendorf
von der Pfarre Heitigenkreuz 24 Seelen in Dorn dach.
Die Seelenzahl der hierher eingepfarrteu Ortschaften betrug
im Jahre »788 bey 437 Seelen in 64 Häusern- Im geistli¬
chen Schematismus vom Jahre »823 wird die Seelenzahl 404,
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